
 
 
 

Protokollauszug 
 

Sitzung Ausschuss für Wirtschaft,Tourismus und Verkehr 

Status: öffentlich 

Datum 24.02.2015 
 
TOP 10. Mitteilungen der Verwaltung     
 
a.) StAR Vißer informiert, dass das neue Einsatzleitfahrzeug bestellt und mittlerweile auch 

an die Ausrüstungsfirma überstellt worden sei. Anfang / Mitte März finde eine 
Baubesprechung bei dem Ausrüster statt. Die Auslieferung des Fahrzeuges werde für 
Ende September erwartet. 
 

b.) StAR Vißer informiert, dass die Beschilderung „Verkehrsberuhigter Bereich“ im Bereich 
der Straßen Up Süderdün und Pamirweg auf Anraten der Straßenverkehrsbehörde 
entfernt worden sei und es danach Rückmeldungen von Bürgern gegeben habe, die das 
nicht hätten hinnehmen wollen. Nach mehrmaligen Treffen mit dem Straßenverkehrsamt 
sei man zu dem Ergebnis gekommen, dass man die Beschilderung wieder aufstellen 
könne, wenn man noch begleitende Maßnahmen ergreife.  Die weiteren Maßnahmen 
habe man soweit beschränken können, dass man im Bereich des Pamirweges ein in die 
Straße hineinragendes Hochbeet installiere und neben der Beschilderung noch 
Hinweise auf die Fahrbahn aufbringe. Die Aufträge seien erteilt, aber aufgrund der 
Witterung noch nicht umgesetzt worden. StAR Vißer rechnet mit einer Umsetzung bis 
zum Beginn der Osterferien. Es wurde darauf hingewiesen, dass die Fugen im Bereich 
des Eingangs des Pamirweges nachgebessert werden müssen. 

 
RM Raschke weist bezüglich der Piktogramme darauf hin, dass diese am Habenpatt 
sehr abgenutzt seien und erneuert werden müssten. StAR Vißer sagte weitere 
Veranlassung zu. 
 

c.) StAR Vißer informiert, dass im Bereich der Poststraße neben der Beschilderung auch 
Piktogramme als Hinweis auf die Fußgängerzone aufgebracht würden. 

 
d.) StAR Vißer informiert, dass nach Abschluss der Arbeiten am NEZ die Fahrradständer 

anders aufgestellt würden und dass die Umfahrt für die PKWs beibehalten werde. 
Hinsichtlich der Parksituation werde man seitens der Stadtverwaltung auch einschreiten. 
RM Aldegarmann ergänzt, dass es sich um kurzfristige Maßnahmen handele, weil ein 
Gesamtverkehrskonzept für diesen Bereich mit dem Bau des neuen Hafenterminals 
erwartet werde. GF Loth erkundigt sich, ob der Anlieferungsverkehr zum Hafen in den 
Bereich der Busse integriert werde oder ob die Bereiche weiterhin getrennt seien. StAR 
Vißer antwortet, dass die Trennung beibehalten werde und dann im Rahmen des 
Gesamtkonzeptes eine Änderung zu überdenken sei. BM Ulrichs ergänzt, dass ein 
privater Verkehr im Bereich des Bus- und Taxiverkehrs nicht möglich sei. RM 
Aldegarmann weist erneut darauf hin, dass die aktuelle Situation nur zu ordnen sei und 
dauerhafte Maßnahmen im Rahmen des Baus des Hafenterminals festzulegen seien. 
RM Bakker-Dinkla weist darauf hin, dass ein Verkehrskonzept idealerweise vorher 
entstehe. RV Terfehr ergänzt, dass eine Konzeption der Umgebung des Hafenterminals 
mit der Planung des Hafenterminals selbst einhergehen müsse. RM Aldegarmann 
antwortet, dass dies seitens der Frisia berücksichtigt werde.  

STADT NORDERNEY 
Der Bürgermeister 



 
e.) StAR Vißer informiert, dass der Landkreis die Gebühren für Ausnahmegenehmigungen 

vom Saisonverkehrsverbot angehoben habe. Bei den roten Plaketten würden die 
Gebühren von 80,00 EUR auf 82,00 EUR, bei den gelben Plaketten von 40,00 EUR auf 
41,00 EUR und bei den Gästegenehmigungen um 1,00 EUR bis 1,50 EUR angehoben 
werden.  

 
f.) StAR Vißer informiert, dass die sog. Schreiberringe nach Anfrage der Stadt an den 

Landkreis entfernt werden könnten. 


